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Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

1. FC Berolzheim-Meinheim III : TSV 1860 Weißenburg 
Freitag, 30.09.2022, 19:30 Uhr

Zäh in Einzel und Doppel ungeschlagen

Großer Jubel herrschte am Freitagabend, als Georg Lechner den Matchball für die Gastgeber des 1.
FC Berolzheim-Meinheim III im Match der Herren Bezirksklasse A Gruppe 4 Süd (Bayerischer TTV -
Mittelfranken-Süd) verwandelte und der Sieg der Mannschaft damit feststand. Enttäuschte Blicke
gab es dagegen beim Gastteam TSV 1860 Weißenburg, welches eine 4:6 Niederlage (bei einem
Satzverhältnis von 15:24) quittieren musste. Matchwinner war an diesem Tag Johannes Zäh, der
seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die
Heimmannschaft nach dem 2. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 4:0.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Schwager / Zäh hatten ihre Gegner Ellinger / Estner beim
klaren Sieg in drei Sätzen komplett im Griff und ließen ihnen keine echte Chance. Lange umkämpft
war danach das Spiel zwischen Dürnberger / Lechner und Scherer / Maderholz, ehe sich die
Gastgeber in fünf Sätzen durchsetzen konnten. Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler
des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:0 an den Tisch.
Chancenlos war Klaus-Peter Schwager gegen Oliver Ellinger nicht, aber mehr als ein 9:11, 11:9, 11:
13, 7:11 war nicht zu holen. Fünf Sätze beharkten sich Markus Dürnberger und Thomas Scherer,
bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg in dem anhand der TTR-Werte als
bereits ausgeglichen eingeschätzten Spiel perfekt machte. Kurz später war dann das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:2 an der Reihe. Johannes Zäh gewann anschließend
wiederum sein Spiel gegen Rainer Estner eher ungefährdet und anhand der TTR-Werte keinesfalls
überraschend, mit 11:6, 11:5, 11:7. 11:4, 8:11, 8:11, 11:7, 7:11 hieß es am Schluss des nächsten
Spiels, als Georg Lechner und Martin Maderholz am Tisch die Klingen kreuzten. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 3:3. Nicht ganz mithalten konnte Klaus-Peter Schwager, bei seiner Vier-
Satz-Niederlage gegen Thomas Scherer, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Markus
Dürnberger war in der Partie gegen Oliver Ellinger nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg
durchs Ziel. Das war ein souveräner Sieg. Johannes Zäh gewann sein Spiel gegen Martin Maderholz
eher ungefährdet und anhand der TTR-Werte nicht überraschend, in drei Sätzen. Georg Lechner
und Rainer Estner holten am Ende eines langen Spiels im abschließenden Einzel noch einmal alles
aus sich heraus. Beim Erfolg von Georg Lechner gegen Rainer Estner konnte nur der erste Satz
nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft
ging. Somit war der Deckel auf einen spannenden Mannschaftskampf gesetzt und der 1. FC
Berolzheim-Meinheim III verließ mit einem umkämpften 6:4 Erfolg die Halle.

Nach diesem Sieg geht der 1. FC Berolzheim-Meinheim III am 14.10.2022 positiv gestimmt ins
nächste Spiel gegen den 1. FC Gunzenhausen II, während der TSV 1860 Weißenburg am
01.10.2022 gegen den 1. FC Berolzheim-Meinheim IV versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 1. FC Berolzheim-Meinheim III

Doppel: Schwager / Zäh 1:0, Dürnberger / Lechner 1:0 
Einzel: K. Schwager 0:2, M. Dürnberger 1:1, J. Zäh 2:0, G. Lechner 1:1 

 TSV 1860 Weißenburg
Doppel: Ellinger / Estner 0:1, Scherer / Maderholz 0:1 
Einzel: T. Scherer 2:0, O. Ellinger 1:1, M. Maderholz 1:1, R. Estner 0:2
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